
Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 

                                      Dresden, am 15.12.2011 

Experten-Workshop zur Entwicklung von Extremereignissen  
Impulsvortrag ĂNeuartige Witterungsextremeñ 



Extremereignisse und Klimaänderungen  

Quelle: OcCC - Organe consultatif sur les changements climatiques, September 2003 
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Extremereignisse und Klimaänderungen  

Quelle: OcCC - Organe consultatif sur les changements climatiques, September 2003 
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Können die vor einigen Jahren noch unangefochten geltenden Lehrsätze weiterhin aufrecht erhalten werden? 
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Übersicht 

Kurze Landeskunde  

Aktuelle Tendenzen in Sachsen  

Extreme verstärkende Bedingungen 

ĂWarming Backgroundñ  

Was beobachten wir? 
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Kurze Landeskunde 
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Topographie und Naturräume in Sachsen 

Einordnung des Klimas in Sachsen innerhalb Deutschlands: 
 

ü Zunahme der Kontinentalität 

 

ü Übergriff atlantischer Frontensysteme nimmt ab 

 

ü Hochdruckeinfluss nimmt zu 

 

ü Mittelmeerzyklonen    
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Abbildungsquellen: wikipedia, LfULG, DA Köhl 



Topographie und Relief in Sachsen 

Höhenstufung der Temperatur und des Niederschlages  

entlang eines Profils von Leipzig bis zum Fichtelberg 

Datenquelle: DWD, LfULG 

7 |  15./16.12.2011 | Wilfried Küchler, Udo Mellentin | Referat 55 



8 

Aktuelle Tendenzen in Sachsen 
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Anomalie der Lufttemperatur an der Station Görlitz
von 1901-1910 bis 2001-2010 (Referenzperiode 1961-1990: 8,2 °C)
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Seit den 1960er Jahren zeigt sich in Sachsen eine kontinuierliche, dekadische Erwärmung. 

Mit dem ausgeprägtenen Temperaturanstieg kann die Periode 1951-1980 letztmalig als eine 

in sich repräsentative Klimanormalperiode gewertet werden. Für die folgenden 30-jährigen 

Perioden ist die differenzierende Berücksichtigung der Dekaden sinnvoll.    

Quelle: DWD, LfULG 2011 
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Die Erwärmungsrate liegt in Sachsen momentan im Bereich von 0,3 - 0,5 K / Dekade. 

Die Erwärmung zeigt am Übergang ins 21. Jahrhundert eine Tendenz der Beschleunigung. 

Datenquelle: DWD, NASA, LfULG 
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Anomalie der dekadischen Mitteltemperatur zur Referenzperiode 1961-1990 
 

Klimareferenzstation Fichtelberg 

1921-1930 bis 2001-2010 

Datenquelle: DWD, LfULG 
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Lineare Trendstrukturen der Lufttemperatur 1951-2000 

 
Frühjahr                                               Herbst 

Quelle: Schönwiese und Janoschitz, 2008 
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Jahresgang der Differenz der minimalen und maximalen Tagesmitteltemperatur  

zwischen den Perioden 1961-1990 und 2001-2010 
 

Klimareferenzstation Fichtelberg 

 

Datenquelle: DWD, LfULG 

|  15./16.12.2011 | Wilfried Küchler, Udo Mellentin | Referat 55 



14 

Abnahme des Niederschlages im Zeitraum April - Juni 

Datenquelle: DWD, LfULG 

ü Seit ca. 50 Jahre Trend der Umverteilung der Niederschläge von April-Juni in Juli-September zu beobachten. 

ü Regionale Klimaprojektionen zeigen im Zeitraum Juli-September bis 2100 einen gegenläufigen Trend. 

ü Indifferentes Bild der Niederschlagsänderung in Sachsen im Winter. 
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Änderung der Überschreitungswahrscheinlichkeit in [%]  

von 1961-1990 zu 1991-2005 

 

     Sommer    Winter 
Tendenzen der Abnahme für < 5 mm/d                                 Tendenzen der Abnahme für < 10 mm/d 

Tendenzen der Zunahme für > 5 mm/d                                                                                                  

Quelle: SMUL,Sachsen im Klimawandel, 2008 
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A method for deriving a future temporal spectrum of heavy precipitation  

on the basis of weather patterns in low mountain ranges 
 

Johannes Franke and Christian Bernhofer 

Department of Meteorology, Technical University of Dresden, Institute of Hydrology and Meteorology, Germany 
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Extreme verstärkende 
Bedingungen 
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Eine Zunahme der Häufigkeit und Intensität gewisser Extremereignisse (z.B. 

Starkniederschläge, Überschwemmungen, Dürre) ist konsistent mit den Zukunftserwartungen 

aus Klimamodellen und dem physikalischen Prozessverständnis.  

 

 

Einzelne Extremereignisse können der Klimaänderung nicht pauschal zugeschrieben werden. 
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Extreme verstärkende Bedingungen 

2. Trend der Meeresoberflächentemperatur 1978 ï 2002 
Quelle: WBGU 2006 

1. Warming Background 1880 ï 2010 
Quelle: NASA 2011 

3. Änderung in den Eigenschaften der Wetterlagen und der AAZ 
Quelle: BWK, DWD, TU Dresden, LfULG 

é und der Ăsynoptischeñ Zufall meteorologischer Einzelereignisse 
Quelle: BWK 

Relativer Trend des 

Niederschlags während VP I 

[%] für zyklonale Westlage, 

1951-2000 

Höhenwetterkarte vom 22.07.2011 

Höhenwetterkarte vom 18.01.2007 
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ĂWarming Backgroundñ 
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450 ppm CO2-Konzentration lassen ca. 2 Grad Anstieg der Globaltemperatur erwarten 
  

Rückkopplungen könnten dann bereits zu unkontrollierbaren Entwicklungen geführt haben 

1. Wann werden die 450 ppm CO2-Konzentration in der Atmosphäre erreicht sein? 
 

2. Wie sensitiv reagiert der globale Temperaturanstieg? 
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Globaltemperatur 1973 ï 2006 und Trend im Vergleich zu den IPCC-Szenarios 
 

Datenreihen GISS (rot) und CRU (blau), IPCC-Szenarios (gestrichelte Linien und graue Spanne) 

Quelle: Science  Vol 316  4 May 2007 
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Mittlerweile eine reale Annahme bis 2040:  
 
ü Über 450 ppm CO2-Konzentration in der Atmosphäre 

  
ü Weitere Beschleunigung der globalen Erwärmung (NASA) 

 
ü 2 Grad globale Erwärmung: vermutlich schon in 30 Jahren 
           Joshi, M. et al. (2011):Projections of when temperarure change will exceed 2° C above pre-industrial levels, Nature Climate Change, doi:10.1038/nclimate 1261 

 

 
ü Damit ein weiterer Anstieg der Globaltemperatur um 1,2 K > 0,4 K/Dek.  
    (1961-2010 bereits 0,55 K > aktuell 0,2 K /Dek.) 

 
ü Regional ist dann eine weitere Erwärmung unter 1,2 K unwahrscheinlich und über 2,4 K  

    können nicht ausgeschlossen werden. 

    (1961-2010 bereits 1,1 ï 1,3 K in Sachsen > aktuell 0,3 ï 0,5 K/Dek.) 
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Jahr - Anomalie der Mitteltemperatur pro Dekade
Referenzzeitraum 1961-1990 : 3 °C

Fichtelberg
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Jahr - Anomalie der Mitteltemperatur pro Dekade
Referenzzeitraum 1961-1990 : 3 °C

Fichtelberg
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Szenario der globalen Erwärmung um 2 Grad bis 2040 

Regionale Projektion in Sachsen 

Datenquelle: DWD, LfULG 

  Je nach tatsächlicher Emission, der Klimasensitivität und der internen Variabilität 

 

 Lineare Fortsetzung des Trends mit beobachteten 0,3 K / Dekade                        Durchschnittlicher Temperaturanstieg von 0,8 K / Dekade 

                                Konservatives Szenario                                                             Regionale Erwärmung im beobachteten Verhältnis 1:2 

 



Das Klima wird immer unberechenbarer é 

25 |  15./16.12.2011 | Wilfried Küchler, Udo Mellentin | Referat 55 



26 

Was beobachten wir? 
 

Atmosphärische Zirkulation 
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Jahresmittel des NAO-Index 1825 - 2010

Gibraltar - SW Island

2010: -2,19
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Im Jahr 2010 extrem negativer NAO-Index  

Dekaden 1831 - 1840 bis 2001 - 2010         Negativrekord 2001 - 2010 

Datenquelle: MetOffice, LfULG 
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Dekade 2001-2010 extrem negativer NAO-Index im Sommer 
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Quelle: LfULG 2011 

Anzahl der Tage pro Dekade mit den Großwetterlagen TrM und TrW (Troglagen)  

1881-1890 bis 2001-2010

Rekord: 2010 mit 96 Tagen
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NAO-Index 2001-2010 konform mit markantem Anstieg der Häufigkeit von Troglagen 

         in Sachsen mit auffälligen Extremereignissen verbunden  

 

2010 an 96 Tage herrschten Troglagen 
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Quelle: TU BA Freiberg, Andreas Hoy 2011 
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Gleitende 11-Jahresmittel des absoluten Anteils am Jahresniederschlag in Sachsen 

(erhöhtes Potenzial für Niederschlagsextreme) 1951 - 2006 

Datenquelle: DWD, LfULG 
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Trends ausgewählter GWL im Sommer 1881 - 2008 

Die für den Sommerniederschlag in Sachsen besonders bedeutsamen GWT NW und W 

weisen eine Tendenz der Abnahme auf.  

 

Die dargestellten Trends bedeuten in Sachsen und seinen angrenzenden Regionen ein im 

Sommer erhöhtes Potential für Starkniederschläge und Hochwasser sowie für Trockenheit 

und Dürre. In der Dekade 2001-2010 deutete sich dieser Zusammenhang bereits an.     

|  15./16.12.2011 | Wilfried Küchler, Udo Mellentin | Referat 55 



33 

Was beobachten wir? 
 

Regionale, neuartige Wittterungsextreme & Rekorde 
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Resultate eines Regionalen Klimamodells 
Änderung bis 2071-2100 gegenüber 1961-1990 

Quelle: Ch. Schär et al, Nature 2004 
Einer Studie zufolge könnten die Sommermonate am Mittelmeer in einigen 

Jahrzehnten unerträglich heiß werden. Der Mittelmeerraum ist besonders anfällig für 

einen Klimawandel und wird daher stärker unter Hitze und Trockenheit leiden als 

andere Weltregionen.  

(Jeremy Pal / Loyola Marymount University / US-Bundesstaat Kalifornien, 2007). 
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Datenquelle: DWD, LfULG 
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Heißester Monat seit Beginn instrumenteller 

Messungen in Deutschland 

 Juli 2006 (OMEGA-Lage) 

Datenquelle: BWK 
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